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Edietalvorladungen.
l) Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn tvilbelm des Ersten, des heiligen Rö

mischen Reichs Kurfürsten, Landgrafen zu Hessen, Fürsten zn Hersfeld , Hanau und Fritz
lar, Grafen zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, Nidda und Schaumburg rc. rc. Wir
zu höchstdero Regierung gnädigst verordnete Präsident, Vice-Präsidcnt- Vice-Canzlar, Ge
heime Regierungs- RegierungS- Justitzrathe und AssefforeS. Urkunden und bekennen hiermit,
daß Wir auf Nachsuchen der Brüder Uckermann die Vorladung ihres seit 40 bis 50 Jahren
abwesenden ehemals in hiesigen Militär-Diensten gestandenen Oheims Carl Wilhelm Ucker
mann erkannt haben» Wir citiren, heischen und laden daher eben benannten Uckermann
»der dessen etwaige Erben hiermit vor, in dem ein für allemal auf den seten August d. I,
bestimmten Termin entweder selbst oder durch hinlängliche Mandatarien auf hiesiger Regie,
rung zu erscheinen, sich behörig zu legitimiren, und wegen des in Empfang zu nehmenden
Vermögens das Weitere zu gewärtigen; widrigenfalls obbrnannter abwesende Earl Wilhelm
Uckermann bey seinem bereits zurückgelegten yoten Jahre für todt erklärt, und sein unter
der Curatel befindliches Vermögen-Theil den darum nachsuchenden nächsten Verwandten ver
abfolgt werde» soll. Urkundlich des hierunter gedruckten Regierungs-Siegels» So gesche
hen Cassel den loten April 1806. B. H» Regierung.
Anna Margaretha Heime! aus Fambach, welche von da geraume Zeit abwesend und deren

Aufenthaltsort unbekannt ist, wird hierdurch edictaliter vorgeladen, » dato binnen 3 Mo

naten vor bissigem Amte zu erscheinen und ihr Erbantheil an dem sub cura befindlichen Nach

laß ihrer zu Fambach verstorbene« Verwandten Adam Heimels Rel. und Agnese Heimel in
Empfang zu nehmen, widrigenfalls sie zu gewärtigen hat, daß auf Ansuchen ihres Bruders
Simon Heimel zu Cassel das zum Nachlaß gehörige HauS nebst Mobilien verkauft und ihr
Antheil Kaufgeld dem gedachten Siemon Heimel gegen Caution verabfolgt werde. Herren
breitungen den 24ten May 1806. Rurhess. 2lmt daselbst. Schuchard.

z) Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Carl Wilhelm Ferdinand, Herzogs zu
... Draunschweig Lüneburg rc. Wir Geheimer Rath, auch zur Justitz- und Lehns - Canzley

verordnete Präsident, Direktor und Räthe fügen hiermit zu wissen: Demnach die Lehne,
welche von 8ereni1l»mo das Geschlecht derer von Kalm recognosciret, von der etwanigen

lehnsfähigen Descendenz nachfolgender verstorbener Mitglieder desselben, als: i) des Fürst!.
Hessen -Homburgschen Geheimenraths Johann Heinrich von Kalm, des Fürst!. Hrfflschen
Hofraths Johann Georg von Kalm ältesten, und 2) des in Holländischen Diensten gestan»
denen Obersten Heinrich Conrad von Kalm, des erwähnten Johann George jüngsten Sohns,
3) Johann Friedrichs,' Kurth Philipps Sohns, welcher im Jahre 1750 Fähnrich in Fürst!.
Hess. Casselschen Diensten gewesen, 4} Johann Christophs, Jvh. Rudolph- Sohns, 5) des
im Jahre 1782 verstorbenen Amtmanns Friedrich von Kalm, Curds Sohnes, 6) des Jagd-
junkers Christoph Friedrich von Kalm, Anton Julius Sohns, und 7) Julius Friedrichs
und Christians, Christophs Söhne, bey den zeither vorgefallenen Belehnungen gar nicht mit btt
folget worden, und denn, sowohl ein über die zu gedachten Lehnen berechtigten Personen
in völlige Gewißheit zu kommen, als auch zum Behuf der von den anjezt belehnten Fami
liengliedern, namentlich dem Pastor Johann Brandau Friedrich von Kalm zu Bettmar,
bem Drosten Heinrich Bernhardt von Kalm zu Riddagshausen, dem Kriegsrath Johann
August und dem Rittmeister Franz George Gebrüdere von Kalm in Braunschweig, und dem
Kurtürstl. Badenschen Cammerherrn und Landvoigt Johann Christian August von Kalm zu
Cdrrach nachgesuchten Veräußerung der zu erwähnten Lehnen gehörigen Mühle zu Räum
gen erforderlich ist, verqewlßert zu seyn, ob außer Leytgedachten noch jemand an die von
Kalmschen Lehne, und besonders an die Müble zu Raumgen vor Braunfchweig lehnsrecht
siche Ansprüche habe, und wir daher tue von letzterwähnten von Kalmschen Lehnsverteren
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